
Protokollbuch des Gemeindekirchenrates 
(zur Veröffentlichung gekürzte Fassung) 

 
Ev. Kirchengemeinde St. Markus 

 
 

 

 

Anwesend:                 Berlin, den   19.11.2019 
 
1. KÄ Eckardt 
2. KÄ Esselbach (Vors.) 
3. KÄ Fischer 
4. KÄ Haufe 
5. Pfr. Lohenner 
6. KÄ Öhlmann 
7. KÄ Rachner 
 
 
mit beratender Stimme: keiner 
Gast: Frank Winzer 
 
 

  
 
Zur heutigen Sitzung des Gemeindekirchenrates 
sind auf ordnungsgemäße Einladung die 
nebenstehend Aufgeführten erschienen.  
Die ordnungsgemäße Mitgliederzahl beträgt ..9... 
Anwesend sind ..7.. Mitglieder, mithin mehr als 
die Hälfte der ordnungsgemäßen Zahl. 
 
 
 
 
 
 
Es wird folgendes verhandelt und beschlossen: 

 
 
 
 
 
 
1 Andacht 
Anita Esselbach eröffnet die Sitzung mit Schriftwort und Gebet. 
 
 
2 Beschlussfähigkeit und Tagesordnung, Unterzeichnung des Protokolls der letzten Sitzung 
 
2-1 Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
2-2 Festlegung der Tagesordnung 
Die vorgeschlagene Tagesordnung wird (mit folgenden Änderungen: 3-1 Raumplanung, 4-8 
Busanfrage Öhlmann, 5-2 Orgel Andreas-Haus, 7-5 Abrechnung GKR-Rüste Januar 2019, 7-6 1. 
und 2. Advent, 7-7 Barleben beschlossen. 

7 Ja 0 Nein 0 Enthaltungen 

 
2-3 Unterzeichnung des Protokolls der letzten Sitzung  
 
 
3 Grundsatzfragen / Theologisches 
 
3-1 Raumplanung St. Markus 
Der GKR dankt der AG aus Ralf Fischer, Bodo Grünberg und Matthias Lohenner für die Erstellung 
der Konzeptpapiers "Raumplanung (7.11.19)" (Anlage 1 zum Protokoll)  und nimmt dieses als 
Grundlage des weiteren Handelns zustimmend zur Kenntnis. 



4 Gemeinde und Pfarrsprengel  
 
4-1 Mitgliedschaft im besonderen Fall 
Beschluss: Der GKR hat keine Einwände gegen die Mitgliedschaft von Inga, Lasse und Finn-Moritz 
Knoop, wohnhaft Koppenstr. 28, in der Ev.-lt. Kirchengemeinde Eldingen/Hohnhorst. 

6 Ja 0 Nein 1 Enthaltungen 

 
4-2 Lektor_innen-Plan (s. Anlage) 
 

4-3 Vorbereitung der Konstituierung des neuen GKR  
Die Einführung der neuen Ältesten ist für den 1. Advent geplant, die konstituierende Sitzung für 
den 10. Dezember. Der GKR nimmt mit Bedauern zur Kenntnis, dass die langjährige Vorsitzende 
Anita Esselbach nicht erneut für den Vorsitz zur Verfügung stehen wird. Er begrüßt die 
Ankündigung von Ralf Fischer für eine Kandidatur zum Vorsitz zur Verfügung zu stehen. 
Der GKR empfiehlt dem neuen GKR, wiederum einen Bau- und einen Finanzausschuss zu bilden. 
Der GKR empfiehlt dem neuen GKR die Berufung eines Gemeindebeirats. Der Beirat muss nach 
Grundordnung mindestens so viele Mitglieder haben wie der GKR, also neun. Er bittet Pfarrer 
Lohenner folgende Personen anzufragen, ob sie für einen Beirat zur Verfügung stünden: 
Hulme, Eppelmann, Haufe, Heinze, Stöwhase, Barleben, Handke 
Hauptamtlich: Schiemann, Zurth, Koo, künftige/r MA für die Arbeit mit Jugendlichen 
 
4-4 Jahresplanung 2020 
Es wird vorgeschlagen, auch in 2020 den Tag der Nachbarn zu feiern und als Sommerfest der 
Gemeinde zu begehen. Frau Öhlmann wird die Kontakte aus 2019 zur Verfügung stellen. 
Das "Jahrgangstreffen" für Täuflinge des Vorjahres sollte fortgeführt werden. 
 
4-5 Geburtstagsbriefe 
Der GKR diskutiert die Vorlage „Briefe und mehr“ (Anlage 2 zum Protokoll). 
Er wünscht sich eine persönlichere Umsetzung des Geburtstagsbriefes, insbesondere dadurch, dass 
die Briefe zeitlich genauer und mit aktueller Information zugestellt werden. 
 
 4-6 Stelle Jugend / Kinder  
Am 14.11. fand ein Gespräch mit der neuen und der bisherigen Beauftragten für die Arbeit mit 
Jugendlichen statt über die Möglichkeiten einer Ausschreibung der halben Stelle.  
Die neue MA für die kirchenmusikalische Arbeit mit Kindern und Jugendlichen im Sprengel würde 
gerne neben der Arbeit mit Kindern am Standort Offenbarung am Standort Lazarus-Haus mit 
Jugendlichen arbeiten. Es bietet sich an, die halbe gemeindliche Stelle auch auf diese Zielgruppe 
auszurichten, um ein Team zu haben, das gemeinsam die Arbeit aufbaut und entwickelt. 
Zielgruppe wäre das Alter im Anschluss an die Konfi-Arbeit. Am 25.1. soll darauf gedrängt 
werden, dass es ein gemeinsames Konzept für die Konfi-Arbeit gibt, mit der die Jugendarbeit dann 
verzahnt werden kann. 
Ein erstes Projekt unsere Stelle könnte der Aufbau eines Konzepts zur Werbung für den KU an den 
Schulen sein. Eventuell wird Boxhagen-Stralau Stellenanteile für die Arbeit mit Konfis hinzufügen, 
so dass die Stelle vom Stellenumfang her attraktiver wird. 
Eine Ausschreibung vor Weihnachten wird von den Fachleuten als nicht aussichtsreich betrachtet. 
Pfarrer Lohenner wird mit anderen weiterentwickeln und dann dem GKR vorstellen. 
 
4-7 Kirchenmusik Regionalkantor 
Beschluss: Für den Regionalkantor Eppelmann stellt der GKR für 2020 Personalkosten in der 
tatsächlichen Höhe anteilig nach Gemeindegliederzahl sowie Sachkosten von insgesamt € 5.000.- 
ebenfalls anteilig nach Gemeindegliederzahl zur Verfügung. 

7 Ja 0 Nein 0 Enthaltungen 



 
Beschluss: Der GKR beschließt, Ingo Eckardt sowie als Vertretung Matthias Lohenner in die AG 
Kirchenmusik Friedrichshain zu entsenden. 

7 Ja 0 Nein 0 Enthaltungen 

 
4-8 Busanfrage Fam. Öhlmann 
Beschluss: Der GKR beschließt einstimmig unter Beachtung Art 23 (7) GO, dem Antrag von 
Familie Öhlmann auf Nutzung des Gemeindebusses vom 23.12.2019 bis 02.01.2020 zuzustimmen. 

6 Ja 0 Nein 0 Enthaltungen 

 
 
5 Andreas-Haus 
 
5-1 Architektenvertrag Fassade 
Beschluss: Der GKR beschließt, nach erfolgter Prüfung durch das KVA und erteilter 
kirchenaufsichtlicher Genehmigung mit dem Architektenbüro Ellwanger / Chabert einen 
Architektenvertrag über 01 Fassadensanierung und 02 WDVS Modernisierung Giebel Dachterrasse 
zu schließen in einem Gesamtvolumen (Baumaßnahmen und Architektenleistungen) von € 86.708, 
35. 

6 Ja 0 Nein 1 Enthaltungen 

 
5-2  Orgel Andreas-Haus 
Beschlussvorschlag: Die vorhandene Orgel möge noch einmal für den 1. Advent und Weihnachten 
repariert werden. 

2 Ja 4 Nein 1 Enthaltungen 

 
Der GKR bittet Herrn Schiemann, einen Klaviertransporteur mit der Transport der Schiffer-Orgel in 
den Andreas-Kirchsaal zu beauftragen. 
 
 
6 Lazarus-Haus 
 
6-1  Drei-Religionen-Kita 
Herr Haufe wird, wenn der Vertrag zur Errichtung der Kita steht, wieder Kontakt zu den 
Architekten aufnehmen, um Leitungsfragen und ähnliches zu koordinieren. 
 
 
7 Finanzen, Mitarbeiter 
 
7-2 Haushaltsplan 2020 
Information: Herr Eckardt informiert darüber, dass der Finanzausschuss und Herr Haufe sich 
intensiv mit dem Haushalt 2020 befasst hat. Nach Einarbeitung unserer Änderungswünsche schließt 
der Haushaltsplan mit einem Plus ab. Die Einbringung erfolgt in der Dezember-Sitzung. 
 
7-3 Umsatzsteuer 
Der GKR diskutiert einige Informationen zur gesetzlichen Neuregelung der Umsatzsteuer.  
 
7-4 Nachbarschaft Marchlewskistr. 42 – Schäden durch Baum 
Ein RA hat sich im Namen der WEG Marchlewskistraße 42 an die Gemeinde gewandt, um einen 
Schaden in der Kellerwand aufgrund eines auf unserem Grundstück stehenden Baumes geltend zu 
machen. RA Dr. Franz hat die Angelegenheit für uns übernommen. 



7-5 Abrechnung GKR Rüste Januar 2019 
Beschluss: Der GKR beschließt, die Kosten für die Rüste in vollem Umfang zu tragen. 

6 Ja 1 Nein 1 Enthaltungen 

 
7-6 1. und 2. Advent 
Frau Müller schlägt als Spendenzweck für den Basar am 1. Advent ein Brot-für-die-Welt-Projekt 
vor. Der GKR stimmt zu. 
Frau Koo wird am 2. Advent beide Gottesdienste spielen. 
 
 
8 Termine, Verschiedenes  
 
8-1 Andreas-Haus 
Herr Haufe kündigt an, dass sein Enkelsohn in der Dezember-Sitzung seinen Wunsch vorstellen 
wird, im Andreas-Haus eine Wohnung selbst auszubauen. 
 
8-2 Netzwerkschule 
Der GKR bekräftigt, dass öffentlich ausgehängte Plakate der Zustimmung des GKR bedürfen. 
Wegweisende Hinweise, die keinen Werbe-Charakter haben, dürfen ausgehängt werden.  
 
 
9 Verlesung und Beschluss des Protokolls der Beschlüsse der heutigen Sitzung 
Der GKR beschließt das Protokoll der heutigen Beschlüsse nach Verlesung. 

7 Ja 0 Nein 0 Enthaltungen 

 
 
Die Vorsitzende schließt die Sitzung um 21:45 Uhr mit Vaterunser und der Bitte um Gottes Segen. 
 
 
  Vorsitzende     Mitglied  
 
 
 
 
zwei Anlagen zum Protokoll auf den folgenden Seiten:  

TOP 3-1 Raumplanung und TOP 4-5 Geburtstagsbriefe 



Anlage 1 zum Protokoll der GKR-Sitzung am 19.11.2019 

 

Raumplanung (7.11.19) 
 
Rahmen.  
Das Lazarus-Haus soll als Gemeindezentrum entwickelt werden, das Andreas-Haus als 
Gottesdienststandort für den Kreis der Verbundenen erhalten bleiben. 
Der GKR hat personell die Weichen gestellt für eine verstärkte Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen. Dazu passt die Aussicht auf eine (auch evangelische) Kita auf dem Lazarus-Gelände. 
Die Gemeinde hofft, im Rahmen des Sprengels längerfristig mit einer Pfarrstelle / Pfarrperson 
rechnen zu können. (Boxhagen-Stralau rechnet längerfristig mit zwei Pfarrpersonen und plant 
entsprechend zwei Pfarrwohnungen vorzuhalten). 
 
 
Ist Andreas-Haus. 
Monatlicher Sonntagsgottesdienst für die Verbundenen.  
Einzeltermine: 1. Advent und Weltgebetstag  
 
Seniorenkreis Frau Heinze, monatlich montags. 
Erwachsenenkreis Rachner, monatlich freitags. 
 
ca. alle zwei Monate inhaltliches Angebot durch Pfr. Lohenner.  
faktisch geschlossener Kreis potentieller TN - Hauskreischarakter 
 
monatlich GKR 
 
Pfarrbüro 
 
Raumbedarf Andreas-Haus. 
Für den monatlichen Sonntagsgottesdienst braucht es den Kirchsaal und die WCs. 
 
Die beiden Kreise und das inhaltliche Angebot brauchen einen kleinen Raum und eine Teeküche. 
Ein darüber (und den Kirchsaal) hinausgehender Raumbedarf besteht bei den beiden Einzelterminen. 
 
Pfarrbüro. 
Die räumliche Distanz zum gemeindlichen Zentrum hat Nachteile, die kompensiert werden könnten, 
wenn die Sakristei als Ergänzung entwickelt würde. Im Grunde vor allem ein Laptop. Der Charakter 
als Sakristei bliebe erhalten. 
Der Standort Andreas-Haus für das Pfarrbüro hätte den Vorteil, eine künftige Pfarrdienstwohnung 
im Andreas-Haus zu ergänzen. 
 
 
Ist Lazarus-Haus 
Wöchentlicher Sonntagsgottesdienst 
 
Monatlicher Trauertreff (zur Zeit in der Küsterei) 
 
Gelegentliche inhaltliche Angebote im Kirchsaal oder in der Winterkirche (Bibelstundenraum), rsp. 
Küsterei. 
 
Laib und Seele 
 



 
 
Soll  Lazarus-Haus 
Laib und Seele soll nach Möglichkeit weitergeführt werden. Der Vorraum könnte durch kleinere 
Maßnahmen dazu ertüchtigt werden. 
 
Die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen soll beheimatet werden. / U.a. Nähe zur Kita. 
d.h. auch: Büro für den / die Mitarbeiter/in. 
d.h. auch: Raum für Kinder- oder Jugendchor. 
 
Gemeindliche Angebote verschiedener Art müssen Raum finden: Geistliche Angebote in 
unterschiedlichen Formaten. Feste ... 
 
GKR - Sitzungsraum. 
 
Kindergottesdienst soll ermöglicht werden. 
 
Der Eingang müsste behinderten- und kinderwagengerecht gestaltet werden (Rampe, ggf. 
Türöffner). 
 
Kleiner zweiter Arbeitsplatz in Ergänzung zum Pfarrbüro, um zeitgleiches Arbeiten aller Mitarbeiter 
an einem Ort zu ermöglichen. 
 
 
Potentiale Lazarus-Haus, ohne Anbau 
Bei einer Begehung wurden alle Räume gesichtet (mit Ausnahme des Kellers). Danach wurde der 
Versuch gemacht, die zu erwartenden Aufgaben und die vorhandenen räumlichen Potentiale 
zusammenzuführen. 
 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen (1. OG als Jugendetage + Keller) 
Zu prüfen ist, ob die Wand zwischen jetzigem Archiv und Flur tragend ist. 
Ggf. könnte durch Herausnahme dieser Wand ein größerer Raum entstehen, und es gäbe eine 
Jugend-Etage mit zwei Räumen, eigenem WC und evtl. Dachterrasse über der Küsterei. 
Dann wäre auch zu prüfen, ob man einen eigenen Zugang zur Empore vom Treppenhaus her öffnet. 
 
Nach Umstellung von Ölheizung auf Fernwärme (staatl. Zuschüsse!) haben wir einen großen 
trockenen Kellerraum, der neben einer Werkstatt für den Hausmeister auch die Möglichkeit für 
einen Probenraum für eine Jugend-Band eröffnet. Pam Hulme hat diese Idee eingebracht. 
Boxhagen-Stralau (Stets) wäre einverstanden, eine solche Band bei uns anzusiedeln, da dort ja die 
Kinderchöre beheimatet sind. 
 
Die Küche im Anbau sollte als Büro für die beiden Mitarbeiter/innen für die Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen genutzt werden. 
 
Gemeindeveranstaltungen 
Die beiden jetzigen Klassenräume im Anbau können für Veranstaltungen genutzt werden.  
Zu überlegen ist, ob die nicht tragende Trennwand zwischen beiden durch eine Faltwand ersetzt 
werden sollte. 
Ein barrierefreier Zugang ist durch eine Rampe möglich, die WC-Anlage ist entsprechend zu 
ertüchtigen. 
 
GKR 



 
Die Winterkirche eignet sich gut als Sitzungsraum, ohne dass die Nutzung für das Markus-Café und 
den Kindergottesdienst aufgegeben werden müsste. 
Hier gibt es den Vorschlag, beide Verbindungstüren zum Kirchsaal "abzudichten", was deutlich 
kostengünstiger wäre, als eine doppelte Türe einzubauen. 
 
Erstes Resümee 
Das Lazarus-Haus bietet die räumliche Möglichkeit, eine Fülle an gemeindlichem Leben für alle 
Altersgruppen zu gestalten, ohne dass ein Anbau notwendig wäre. 
 
Neben der allerdings dringend erforderlichen Sanierung (aktueller Wasserschaden wegen alter 
Leitungen) bedarf es lediglich kleinerer Umbauten. 
 
  
 
Mögliche zeitliche Perspektive 
 
Dringend ist die Vorbereitung auf die hoffentlich bald beginnende Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen. Die Mitarbeiterinnen brauchen ein Büro und Räume für die eigentliche Arbeit. 
Ein Start in schlechte Arbeitsbedingungen ist demotivierend. 
 
Der Kita-Verband entscheidet im November über den Bau der Kita. Dann wissen wir, ob wir ab 
2020 mit Pachteinnahmen rechnen können. 
Der Finanzausschuss sollte prüfen, welche Kreditaufnahme dann realistisch ist. 
 
Dann könnte ein Architekturbüro mit der Planung der Sanierung beauftragt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 



Anlage 2 zum Protokoll der GKR-Sitzung am 19.11.2019 

 

 

 

Geburtstagsbriefe als Ausgangspunkt für ein Konzept der differenzierten Mitgliederbindung 

 
 
Ausgangspunkt für die Ausweitung der Praxis der Geburtstagsbriefe war die Feststellung, dass die 
"organisierte Gemeinde" (GKR, Pfarrer, Jugendmitarbeiter) so gut wie keine Kontaktfläche zu den 
Gemeindegliedern hatte. 
Nun sollten diese, mindestens einmal im Jahr, Post von ihrer Gemeinde bekommen, als Gruß und 
mit Informationen über die Gemeinde. 
 
Der GKR hat die, im Vergleich zu den bisher veranschlagten Haushaltsmitteln (Sachkosten) hohen, 
finanziellen Mittel bereit gestellt. Über die Nutzung der Möglichkeit eines Info-Post-Versandes 
wurden sie relativ gering gehalten. Dies hat den Nachteil, dass die Briefe nicht pünktlich zum 
Geburtstag ankommen. 
 
Inzwischen hat der GKR zwei wegweisende Entscheidungen getroffen, die für das Folgende 
wichtig sind:  
Zum einen hat die Gemeinde  - erfolgreich - beim Kirchenkreis beantragt, eine (halbe) Stelle für 
eine Kirchenmusikerin für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen im Sprengel einzurichten.  
Zum anderen hat der GKR ein Gottesdienstkonzept beschlossen, das der Beobachtung Rechnung 
trägt, dass kaum jemand allein deshalb einen Gottesdienst besucht, weil Sonntag ist. Es bedarf 
besonderer Angebote, die einladend sind und zum "vorbeischauen" locken. Solche soll es einmal im 
Monat geben. Zudem ist das Gottesdienstangebot zeitlich gestaffelt (ein Spätgottesdienst im Monat).  
 
Dies bedeutet, dass die Gottesdienste einer Bewerbung bedürfen. 
Ebenso wird die im kommenden Jahr mit zwei neuen MitarbeiterInnen startende Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen einer kontinuierlichen Bewerbung bedürfen. 
 
Wünschenswert wären vor diesem Hintergrund: 
Geburtstagsbriefe, die datumsgenau verschickt werden und 
aktuelle Information enthalten und 
Jugendliche, sowie Eltern von Kindern mit eigenem Text (und eigenem Absender) ansprechen,  
sowie ein Liste der "Treuen" (wer?) die besonders (wie?) wertgeschätzt werden sollen.  
 
Können die Mehrkosten z.B. durch die Ersparnisse beim Ostkreuz kompensiert werden? 
 
 


